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FÜR STREITHÄHNE
Man nennt das Recht in seiner Form
ein Labyrinth von Paragraphen,
für Gut und Böse eine Norm
und ein Register für die Strafen!

Ein Schema, um sich rein zu waschen,
mit Kommentaren drum und dran,
ein Netz mit vielen engen Maschen,
durch die das Unrecht schlüpfen kann.

Ein Lexikon für die Traktanden,
um die sich Advokaten streiten
und auf Bestellung der Mandanten
Verdruß und Kosten zu bereiten! Rudolf Acker

Totalität und Freiheit
«Eine so gute Strahe ist auf der

ganzen Erde keine» sagte ein
Fuhrmann, da er über einen gefrorenen See
fuhr. Aber dieser antwortete: «Wenn
ich wieder aufgefroren bin, so bin ich
denn noch unendlich mehr wert. Des
Fuhrmanns Lob gründet sich auf meinen

Tod, ich bin aber lieber lebend
und für Fuhrleute unbrauchbar.»

Aus den Fabeln von J. H. Pestalozzi.

Mittel gegen den Hochmut
der Großen
Viel Klagen hör ich oft erheben
Vom Hochmut, den der Grohe übt.
Der Grohen Hochmut wird sich geben,
Wenn unsre Kriecherei sich gibt.

G. A. Bürger, 17471794.

Grausige
Schicksalsironie

Am Radio höre ich den Deutschland-
Sender. Unterhaltungsprogramm «Für
jeden etwas». Von Brahms singt eine
Stimme das bekannte «Guten Abend

Gut' Nacht». Plötzlich erfolgt ein
Unterbruch: «Achtung, Achtung, die
Luftlagemeldung: Starke feindliche
Verbände im Anflug gegen das westliche
Reichsgebiet. Ich wiederhole: Starke
feindliche Verbände im Anflug gegen
das westliche Reichsgebiet. Ende.»
Und prompt setzt auch die Singstimme
wieder ein, zur Fortsetzung des Brahms-
schen Liedes, mit dem Refrain, der
lautet: «Morgen früh, wenn Gott will,
wirst du wieder geweckt.» Hamei

ZURICH

Casimir der Vielgenießer!

Lieber Nebelspalter!
Stockdunkle Nacht in einem

vollständig besetzten Badestädtchen. Plötzlich

werde ich aus tiefstem Schlaf
aufgeweckt durch den Knall einer Explosion

mit nachfolgenden Detonationen.
Was bedeutet das? Bombardement?
Ein anderes Unglück? Eine Weile bleibt
alles still und ich will mich gerade wieder

in Morpheus Arme zurückbegeben,
als plötzlich gellende Töne der Sirene
ertönen, die stolz auf dem Dach
gerade inmitten der verschiedenen Bade-

an der BahnhofbrUcke

Im Central" wohnen gut und gern
Die anspruchsvoll verwöhnten Herrn.

SANDEMAN
(REGiSTERED TRADE MARK)

Ueberall und führend!

hotels thront. Aber es waren nicht die
gewohnten Signale des Fliegeralarms,
dessen ungeachtet nicht weniger schaurige.

Zwischendurch gellt das Feuerhorn,

ein Rettungsauto rattert vorbei,
Fensterläden werden aufgeschlagen, in

den Zimmern wird überall Licht
gemacht, und Stimmen ertönen in die
Stille der Nacht.

Beunruhigt erkundige ich mich, was
dies alles zu bedeuten habe, worauf
ich erfahre: «Wasseralarm-Uebung !»
Eine Türe nach der andern öffnet sich
auf den Korridor, mehr oder weniger
bekleidete Gestalten mit ängstlichen
Gesichtern erscheinen im Türspalt und
wollen wissen, was los sei. Daraufhin
läht sich die freundliche Stimme einer
ältlichen Gouvernante hören: «Gönd
nu is Bett go schlaafe, es isch nüd für
die Frömbde, ¦ das gilt nu für die
liheimische!» L. E.

Betr. Radioorchester
Die Radioorchesterfrage hat sich zum

unlösbaren gordischen Knoten
ausgewachsen. Zur Lösung der Frage gibt
es nur eine Möglichkeit:

Man muh den gordischen Knoten
mit einem Scherchen zerschneiden

K. E.

Ein Wort
von Rudolf v. Tavel

«Glücksälig der Möntsch, wo's z'rächter
Zyt über sech bringt, vor sich sälber
yz'gstah, dah hinden und vorne nüf mit
ihm sygi, und di subere lääre Händ
eifältig zum Himmel uufsfreckt!»

Aus «D'Frou Kätheli und ihri Buebe»

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Ber

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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5VK 5IKLIIMltAL!
Nan nennt às Levkt in «einer ?vrm
ein I^advrintn von ?araxIravI»en,
kür (Aut unä Löse eine Form
uiul ein Register kür à Straten!

Hin 8àma, um Äek rein xu >vaseken,

mit Lemmentaren Srum un<I àn,
ein Ziets! mit vielen enxen Naselien,
âuren àie Sas Ilnreent sedlüvken kann.

Lin Lexiken kür àie ^ràtanâen,
um Sie siel» Mvekaten streiten
un<t auf LestvIlunK âer Nanâanten
VerâruL unâ Kesten /u bereiten kuäoik

lowiitât unci fi-sinsit
«liins 5v guts Ztrsrcs ist sut cisr

gsn/sn lorcis ksins» ssgts sin fuiir-
mann, cis sr üizsr sinsn gstrorsnsn 8ss
iuiir. ^osr ciisssr sntwortsts: «Wsnn
icn wiscisr sutgsirorsn izin, sc, izin icli
cisnn nocii unsnciiicii msiir wsrt. vss
fuiirmsnnz >.oiz grüncist sicii sui msi-
nsn loci, icii izin sizsr Iisizsr Isizsnci
unci tür ^ulirisuts unizrsuciiizsr.»

^U5 clsn l^sksln von i. ?S5«slo!!Ì.

jVlittsI gegen cisn i^Iociimut
cjei- (Zi-oKsn

Visi Xiagsn iiör icii ott srlisizsn
Vom i-iociimut, cisn cisr Ororcs üizt.
vsr Orolzsn t-iociimut wirci sicii geizen,
Wsnn unsrs Xrisciisrsi sicii giizt.

S. Sürgsr, 17471794.

6lÄU8Ige
LeliiekLcìlsii'onis

/^m ksciio tiörs icii cisn vsutsctilsnci-
Zsncisr. l-intsriialtungzorogramm «für
jsclsn stwss». Von IZrsIimz singt sins
5timms ciss tzsicsnnts «Qutsn ^izsnci

Qui' l^sciit». Plöt/Iicii srioigt sin
Untsrizrucii: «^ciitung, ^ciitung, ciis
>.uitlsgsmslclung: Ztsrics tsinciliciis Vsr-
izsncis im Unklug gsgsn ciss wsstiiciis
lîsiciizgsizist. Icii wiscisriiois: Ztsrics
isinciliciis Vsrlzäncls im Unklug gsgsn
ciss wsstiiciis ksi'ciisgsizist. tincls.»
i-Inci oromot sst/t sucii ciis 8ingstimms
wiscisr sin, ?ur fortzst-ung ciss iZraiims-
sciisn I.isciss, mit cism ksirsin, cisr
Isutst: «/Vìorgsn irüii, wsnn Oott will,
wirst ciu wiscisr gswsclct.» blsmsi

Lä8im!s cist ViölgösiislZks!

I_iebs5 iXiebslspAltsl-!
Ztockciunkis i^sciit in sinsm volt-

stänciig izssst/tsn kâcisstscitciisn. flöt?-
Iicii wsrcis icii aus tiststsm 5ciilst sut-
gswsclct ciurcii cisn XnsII sinsr lixoio-
sion mit nsciitolgsncisn vstonstionsn.
Was oscisutst ciss? komosrcismsnt
Iïin sncisrsz l-Inglück? Hins Wsiis lzisilzt
siiss ztiil unci icii will micii gsrscis wis-
cisr in /vVoroiisus >^rms /urüclcizsgslzsn,
siz olöt/Iicii gsllsncis Ions cisr 8irsns
srtönsn, ciis stoi? sut cism vscii gs-
rscis inmittsn cisr vsrsciiiscisnsn kscis-

Im LentrsI- Wonnen czllt uncl ?ern
vie snsprucnsvoll verwönnlen rierrn.

llài-311 uncl füiii'önc!!

iiotsls tliront. /^osr ss waren niciit ciis

gswoiintsn Zignsis ciss flisgsrslsrms,
cissssn ungssclitst niciit wsnigsr sciisu-
rigs. ?wizciisnciurcii gsiit ciss fsusr-
iiorn, sin ksttungssuto rsttsrt vorosi,
fsnstsrlsclsn wsrcisn suigszciiisgsn, in
cisn ^immsrn wirci üizsrsli I-iclit gs-
msciit, unci 5timrnsn srtönsn in ciis
Ztiiis cisr isciit.

Lsunruiiigt srlcunciigs icii micii, wsz
ciisz siisz /u tzscisutsn iisizs, worsut
icii srtsiirs: «Wssssralarm-l-Isizung !»

liins lürs nscii cisr sncisrn öiinst sicii
sut cisn Xorricior, msiir ocisr wsnigsr
izstclsiclsts Osstaitsn mit ängstliciisn
Qssiciitsrn srsciisinsn im lürsoalt unci

wolisn wissen, wss los sei. vsrsutiiin
Isizt sicii ciis irsunciliciis 5timms sinsr
ältliciisn c?ouvsrnsnts iiörsn: «Oönci
nu is kstt go sciilssis, ss iscii nüci tür
ciis frömizcis, ' cisz gilt nu iür ciis
lilisimizciis!»

Vstr-. i^scjiooi'eiisstsi'
vis iîsciioorciisstsrirâgs iist zicii 2UM

uniözizsrsn gorciizciisn Xnotsn suzgs-
wsclissn. ?ur I.özung cisr frsgs giizt
sz nur sins /Vvögliciiicsit:

Z^sn mui; cisn gorciizciisn Xnotsn
mit sinsm Zciisrciisn isrzciinsicisn I

ti.

iiin Wort
von I^uclolf V. lave!

«Olüclczälig cisr/^öntscii, wo's /'räciitsr
^)rt üizsr sscii lzringt, vor sicii ssltzsr

//'gstsii, cisk; iiincisn unci vorns nüt mit
iiim s/gi, unci cii suizsrs Isars i-isnci

sitsitig /um i-iimmsi uutstrscict »

^uü «v'pi-ou Xslrisli uncl ilir! lZusks»

8zl»0i-^i>t ve'Se, «. cle. «.àngn-à'

tÄn 8pritniger »eixl-tut,
ein sekr oeliebter XVsIIiser

LerZer Fr Lo., XVsink-ncllung,
I^angiisu (Sern) ?elstoi> 514
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